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d'0bstböm, direkt gege d'Stroß grichtet. Derwäge sind do ver-
schideni Autofahrer s'erstmol oder s'zweitmol tauft wörde. Gscha-
det hätt's em wenigste de brave Züribieter — För so en
revolutionäre Sabotör hätt me de Chrüterpfarrer vorher nöd igschätzt.
Sini Affische hätt jede am Gartetörli chöne lese.

De Schluch ist wie ne schwarzi Rise-Schlange ober d'Mur
ghanget und schnell hand mir de «Uheilstifter* wider em Garte
zuoglenkt. «E dommi Chogete ist das scho gsi!« hätt de Pfarrer
Künzle gmeint — «aber i bi öppe nöd de Söndebock! I ghöre
nöd zo de Widertäufer!» Chr. K.

De Maharadscha to Indore
Das Erlebnis vom Bsuoch vom richtige Maharadscha hand

mir wolle i de Erinnerig festhalte. Nochdem de riichst Fürst der
Erde de Chrüterpfarrer konsultiert hätt und mit siner exotische
Begleitig wider abzöge ist — hand mir en stolze Trutthahn zuo-
tuo. De hätt präzis so fröndländisch usgse und so nobel und
rätselhaft wie die Indier. Er hätt au sin uralte Stammbaum im E1e-

phanteland ka. Mir hand ihm do de Name -Maharadscha» geh.
Er isch en stolze Herrscher ober üseri Henneschar wörde und
sogar gege d'Lüt hätt er allmächtigi Allüre zeigt. Wenn Patiente
hand wolle min Onkel im Gartehüsli konsultiere, hätt er ne mengmol

de Weg eifach versperrt. ¦Do bin i Maiestät» hätt er denn
öppe z'verstoh geh, und mengi Kliente hand vor ihm kapituliert
und Fersegeld zahlt.

Emol ist de bekannt Nationalrot Georg Buomberger, Redak-
ter vo de Zürcher Nochrichte und bekannte schwungvolle Schriftsteller,

zo üs uf Bsuoch cho. Wit, wit hätt er d'Welt dörreist und
er ist sogär Gast bim König Nikita vo Montenegro gsi. Während
em Esse seit de Pfarrer Künzle zuo nem; ¦Jo losid, gegewärtig
wohnt en Maharadscha bi mir, es gfailt em recht guot z'Zizers».
Üsere Frönd Buomberger hätt bi dere Nochricht Mul und Auge
ufgsperrt und gfröget, öb er de hoch Herr au dörfti gseh? «Jo
gern, chömid grad, i will eu zuo nem füehre!» hätt de Gastgeber

zur Antwort geh. De dick Nationalrot ist vom Kanapee uf-
gstande und hätt sich i Positur gstellt för die Audienz. Fiirlich
und voll Erwartig ist er mit em Pfarrer zur Stube use gange.
Echli aadlech isch's em vorcho, daß er mit em dör's abaut
Schöpfli am Hus zücht. No uverständlicher ist ihm gsi, daß ihn
de Chrüterpfarrer i de Hüehnerhof im Garte füehrt. Döt hätt sin
Cicerone Halt gmacht und uf de Trutthahn zeiget, wo grad vor
dene Herre mit re königliche Gebärde s'Rad gmacht hätt. «Do
luoget, das ist üsere Maharadscha!» De veplüfft Buomberger hätt
do vor Stune und Oberraschig au en indische Gsichtsusdruck
öbercho und de Chrüterpfarrer hätt vo Herze möge lache Chr. K.
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